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fsenen fe£jr omiifant fiitbet. ©in 33efuchcr erflärt, „fOforifj
ift franf" fei „sunt Shtgeln", ein aôerer „grault fidj" beint
intlben fRetter. ®ie gahlrcichen SReitctfgenen ôiefeê $tlm§
fjaöen gtt einer eifrigen ttnb cingehenben Stritt! ber 5Rcit=

fitnft ôer Scbaiufptelcr uitô 31t einer fefjr fritifdjert 23ettr=

teilung bcê i)?ferôemateriatê SSeranlaffttng gegeben. 33on

Sinei „©orobopê", ôie bie SSorführttugen öefucfjt haben, cr=

f'Iärt ôer eine bie 33ilber für unecht, bcr anôcrc, bafj fie

„truc to life'' mären,
3>ie Settling ôer Sidftfpiele tjat mtnniefjr bie Stbfidjt,

bie Slôfttiniiiung bei SBorfiifjritng eineê aitêgemcihlten ißro=
granttneê 31t totebcrholen itnb fur bie beftc SBegriiuôung
eineê lîrteilê einen ijîreië naiêsufc^en. Iteber ben 3eü=
punft, 3ltfûîtunenfehttng beê ^reiêrichterfoUegiitmê, 33c=

ôingungen itfin. roirb ÛîiiÇereê noch bcfanut gegeben tner=
ben.

OQp

3(tlgcmchtc Oïmtbjdjain
000

© cf) w e 13.

3?on ôer StuêfteQitng. Saê 3erttratfoixtitee bat auf
Eintrag beê XtnterÇaltungêîoiniteeê ht feiner ©ifeitng nont
11. £çitni ben Mreôit für eilt Hino=2:ijeotcr mit 800—400

©i^plä^en iitê SBitbget aitfgenoiinnen mtb bie bteêbe3itg=
Xidjeit SIrbeiten fofort in 2titftrag gegeben, ©ê mirô alfo
ben Qjutereffenten an ber Siuêfteliiutg eilt £ino=2:Çeater
gitr 33crfiigung ftefjen. ®aê 5C^eatcr fontmt auf baê 9Jlit=

telfelb gît ftcben, b. b> auf benjenigen îeit ôer Stuêftelhmg,
ber auch rnäbrenb ber ülbenbftitiiben geöffnet fein inirb.
©te 33orftiÇrungen fiitôen täglich noraitêfichttich non 10

biê 12 tlbr, non tjalô 2 biê 7 itnô non 8 biê 10 Ubr ftatt.
©er ©intrittêpreiê roirb für ©rioacbfene einheitlich 50

©entimeê betragen. $iir Äinber, im befonbcren auch für
Schüler in ^Begleitung ihrer gehrer, werben nieôrigerc
greife feftgefeijt tnerben.' '©ê merben aitê ben ôer 2iuê=

fteltung sur 33erfüguttg geftcltten gilmê programme gu=

fammengeftelit tnerben, in benen SBilôer aitê ben nerfchie=
benften ©ebieten in sunt ooraitê feftgefe^ten 3ettxäumeu
aitfeinanbcr folgen. $it ben einseinen galten foil jeincilen
bitrch1 ^Jlatate aitgcseigt merben, bah 'tin 3CitêfteïIitngê=

Lassen Sie sich den

Stahl-Projektor

pcraior
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige
Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er arbeitet,
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie
verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,
wenn Sie sicher sein wollen, den besten Vorführungs-Apparat zu
besitzen Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst
gratis.

Kinzig höchste Auszeichnung für Wiedergabe-Apparate :

Internationale Kino-Ausstellung in Wien 1912: Grosse goldene Medaille.

Kino-Ausstellung Berlin 1912: Medaille der Stadt Berlin. (5)

Heinrich Crnemann, fl.-fi., Dresden 281
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Xtincmatograpg ©ingelgeiten aitê hem gleicgett ©cBiet in
leßenhen 5?ic§tßilöerit gur Sarftelütng gelangen. Sic ©on
fiigritng her 5öiI5er int ©agrnen hiefer programme erfolgt
gättglicß aßgaßefrei.

Sie 9(itëftcllititg »erpfliegtet fieß Ben ^ittereffentcn
gegenüßer, hic ißr rccfjtseitig enhgiiltigc Mitteilung git=

fomtnen laffert, hag fie Biê fpâtcftenê 1. Mai 1914 {yilntê
gur Verfügung ftelten, hiefe raägrenh her Saner her 91itê=

ftellitng perioöifcß gur ©orfiigrung gu Bringen.
Sie ©rftellimg unh Sieferititg ôer Qilntê ift Sacße her

einzelnen 21itsfteller unh fällt git Bereit Saften. Sic 3it=
tereffenten, hic 3-iltnê in her Slitêftellitng uorfiigreit laffeit,
gaben fieß fcßriftlicß git »erpfliegten, hen gleichen ober ägit=

ließe Suinté Biê minbeftenê 15. September 1914 an anhexen

Crten alê int ,ftino=Sgeater her 9fit§ftcllung nießt gur ©or=

fiigrung Bringen git Xaffett.

©ê fteßt hen Qntcxcffcnteit frei, fieß mit fyitminftituten
Beliebiger 35?aßl Betreffenb 2(ttfnngmett inê ©utoemegmen
gu fegen. Sa fcgoit ßertte anê hen hei her 9litêftcllung eiu=

gelaufenen Sfitfragen geroorgegt, hag hic Qaï)l her £jn=

tereffenten eine große fein tnirh, empfiehlt hie Seitnng her

Siuêfiellitng hringenh, ißr rnöglicßft Balb Mitteilung üßer
hie gitr Verfügung ftegenben Silmê gitfonunett git laffen
nxth auf hie Mitteilung gu »ernterfen, 06 fie igiten meitere

firmen, hie fieß mit fiiteinatograpgifcgen Slufnagineit Be=

fäffen, namhaft maeßen foil.
— 2largatt. 33 a h e lt. Sex XöBIicß^e Stabtrat gat

»erfiigt, hag her ftincmatograpg feine Äinher=5ßorfteüun=
gen megr gehen hiirfe.

3ßir geftatten nttê boeß hie ßefeßeibene Stage, °û ei"c
©orfiißritug lanhfcßaftlicßer Sfilrnê, mefege her ©err Segrer
in »orgergegenber ©eograpßicftunbe nieXXeicßt furg »or=
Bereitet (hie Sireftion märe gerne Bereit, hen ©erren
Scgrertt oorßer hen ^nßaXt »orgitlegen) uith rein ßilben=
her Sgetteit iticgt eilt Stiicf ©äbagogif entgielte, fofern hie

©cfamtfcßule mit hem Segrer hie ©orftellitng Befttcgien?
Saê ©elb, baê hie ftinher erfparen folten, tragen fie

fcgticglicg aitcg aitberêmogin, nith menu her IBBL ©cnteitt=
herat heê ©elbeê roegen hie SlinberABorftellungen »er=
Bieten milt, haitn mitg er hen ^inherit itocg gang anhexe

Singe oerßicten itith hie Äonhitoreien etc. mit 33erßot=

tafeln oerrainmelit.
Sie Einher gegen fpäter hocg gum ftino. ©effer märe

eê, fie föitnteit hitrcg hie Segrer auf hen uernüitftigen uith
Bilhenhen ©enitß biefeê mohenten Sarftetlungêinitteté
uorBereitet merhen.

stalten.
— i,ftino5,Uorfiigmngen »or bent ifJapft iputë 10.

©atifait faith eine finentatograpgifege ©orfügrititg ftatt,
her her ©apft, feilte Scßraefter, feine Siegte uith her päpft=
liege ©of Beituogittcn. ©orgefiigrt mitrhen hie legten eu=

egartftifegen itongreffe iit Sotthoit, S5?ien itnh Malta uith
oerfcgieheite lanhfcßaftlicße söilher.

Seutfcßlattb.
— Saê iXiito im Sieitfte heg 9ßtfcgaitung§itnterricgte§

für heit gufiinftigen ©erttf. Sm iinratorium her 3entral=
ftelte für Segrerftellenpermittlung ©tog=©erlitt teilte her

©orfißeitbe mit, hag im erfteit ©cfcßäftsfagre 3Ü00 Segr=

ftcllen uermittelt morheit ftith. 3ltr Süi'öerititg heê 3u=
tereffes her fcgitlentlaffenen Sugenb an hen gaitbmerfs=
ntägigeit ©etrießeit gat hie ©mttralftellc hie ©erftellung
ooit fyilutê oeranlagt, hie hen Scgrliitgeit oorgefiigrt tuen
hen follen.

— Sex ülincmntograpl) t» her Slfabentje. 35?äßrettb

hie Sicgter itnh hie Üritifcr fieg itocg iticgt harüßer einig
filth, oß her iitnematograpß im Sieitfte einer gögerett
Smtft gu oermenheit fei, fitrßelt hiefe ©ergnûgititgêimu
fcgiite fieß ritgig Biê gu hen göcgften ©ipfeltt heê 65cifteê=
leBeitê meiter. Çfn ôer letgten Sigititg her Müitrgener
91fahcmic her SBiffenfcgafteit fpracg ©rofeffor Sithmig ©itr-
ntefter iißer haê tutereffante ©roßlein her „fonftruftiocit
©eftimmnng für hie ritdioeife güfmßeroegitng iit hen Äi=

nematograpgen". 35?aê has mntgemattfcg ßeheutet, mirh
itirgt feher roiffen; hag cê aber einen neuen ©rfolg für hen

Suitftfnrßler ßeheutet, Biê iit hie ejflnfioe 3Belt miffen=
fcgaftlicger fyorfcguitg oorgehntitgcn gu fein, ift leiegt cr=

feitntltcg.

— Saê „SBexltucx Sageßlatt" Bringt unter hem Sitel
„Stncß itocg" folgenheê: „Sie ©ittmicflnng her itinolitcratur
nimmt Ötiefenfcgritte 3egt gaben mir fcgoit eilte ,,©e=

frgtegte heê ©gotohramaê". ©in 91inerifaither, Sllejanher
33Xac£ iit 9Xero=3forf, gat fie gefegrießen itnh er ift ni-egt nur
her ©efcgicgtêfcgxeiBer, foithern aitcg her ©cgriiither htefei
neuen fRicgtititg. 3gre .©efegregte gegt gitriicf Bis gum
öerßft heê 1894, alê 9lleganher ©lacf iit ©em=g)orf
eine ßomöhie mit heut Sitel „Mtg Qexfep" harftelleit lieg.
Saitn aßer fant her 91nffcgmitng, heit ©lacf git fflitg itnh
fyroimnen he§ fünftigen Âinogiftoriferé iit fießen ©pocgeit

geteilt gat: 1. hte erften hreiaftigeit Sranten, hte her ßi=
ftorifer felßft 1894 gefegrießen, pgotograpgiert itnh aufge=

fügrt gat ; 2. finentatograpgifege ©pifohen in eingeliteit
Serien ; 3. fitrge fomifege Sgenen ooit nießt länger als
fünf Minuten Saiter; 4. fiitematograpgifcge fReifeßilhcr;
5. Sgeneit aitê fRomaneit in fineinatograpgifcgcr i)îepro=

hitftion; 6. Sgenen aitê her Shpffee in gitfaiiiinengäitgcn-
heit ©eigen uith 7. haé grogc ißgotohrama, roie gittit ©ei=

fpiel hie Königin ©lifaßetg mit Sarag ©erngarht nom
3agre 1912. — SB eê ooit fegt ait aitfmärts oher aBmartê
gegen mirh, fagt her ©iftorifer iticgt." — Saê „©. S.v

mag fieg Beritgigeit, hic Àtinentafograpgte fegreitet nitent--

megt oormârtê, fie ift gente fcgoit her Sagespreffe ooraitë.

— ftünonorftcllitngett für hte ©crliner ©arn,tfon. Sie
Sireftion her lt. S. Sicgtfpiele ocranftaltet niilöglicg heê

©egiexuitgêfuBilâmnê heê Slaifers mit ©encgntiguitg her

©egimeittêfotnmnithenre für hie Cffigierc itith Maitnfcgaf=
ten her gefamten ©erliner ©aritifoit ©acginittiogs=©oritel=
litngen. ©orgefiigrt merhen folgenhe gilinê: 3-ilm=Mcmo=
treu heê heittfcgen iïaiferé, hie Söeige heê Seutfcgcn 2ta=
hioitê, hie 3uBilâuutêfeicrlicgfeiteit.

— Sie erfte Äino=Sperette. Ser Söcrlitter .ftomponift
ißaitl Siitcfe gat eilte gilimSperette, „Ser ©litcXêmalger",
fomponiert, Bereit ©nithluttg er gemeiitfcgaftlicg mit SBilt
Steinßcrg oerfagt gat. Sie Saiter heê 3ulmê Beträgt iißer
eine Stitithe, fohag hie hagit oollftäithig neu fotnpoiticrte
fOhtfif hen Ilmfang einer aßeithfiillenheit Sperctten=ißnrfi=
tur gat. Ser Äoutpottift gat hiefe Sperette für groges



Seite 10. ^ KINEMA Bulach Zürich.
ooooooooooooooooooooooooooooo'oooodoooooooooooooooooooooooo
Srchefter inftrumenticrt unö mirö fie in öer £rigiitnt=3m
ftmutentation at! UmStuffitpmitg in einem öer größten
HincmatographcmSheater felöft dirigieren. Stefe item
artige ©rfcpiituttg öer örantatifdjcn tOhtfif mirö mot)t nicp
lange uerciitgclt Meiden.

— Sie (internationale Hinentatographen ©efettfdjaft
m. b. $. i» ©erlitt ift in Saf)InrtoSfc^it)terio£citen geraten.
Sie ©röffnititg öe! Hottfnrfe! ttntröe non öer ^nittcricgung
eines Hofteunorfdjuffc! non 6000 iOtarf abhängig .gemacht.

3Î o r to e g e n.

— Hittematographengenfitr in ©ortnegen. Sltt! ©tjri=
ftiania ntelöet tut! ein ©rinaitetcgramm: Sic ©tortpttg
ttapn am geftrigen Sienltag ein -©efet) über öie @rridj=

titng eilte! gentraten 3ertîlîrfj;,1îttteeê in ©piftiania für
Hincmatographenfitm! ait.

— Httnfi ,tm fplm. ©itt heruorrageuöer normcgifdjet
Scpufpteter, ©git ©iöe, hat in einem Unternien) fidj fot=

genöemtafsen über öa! filmen geändert: „©§ ift Uttfinn
öafj öa! pitmen einen ©djaufpietcr oeröirbt. ©in tiidjtiger
©citer fatttt aitcf) ein tüchtiger ©tjauffcitr meröen. Sal
pitmen ift eine tteite Strt Sedjnif; öiefe itttö öa! ©djam
fpict mit ffen auleinaitöergefjatten meröen. ©§ fontint öa=

raitf an, nicht fo niet 51t geigen, mal matt füf)tt, öetttt öa=

öitrct) mirö öa! ©efidjt attf öettt Qfitm pfftief), ©in anteri=

fanifdjer Qalmfchanfpicler fpiette öie ©otte eines ©e=

fcpftsmaiute!, metdjer einen SBrtcf erhält, morin iptt mtt=
geteilt mirö, öaf? iptt feine fpmtt untren ift. @r machte

feilte ©rintaffen oöer ©emegrtngen — er legte nur öen

©rief mit einem eigentümtiepn ßäcfjettt in öett ©apter=
forû — itttö öffnete öattn öie ©oft meitcr. 316er itt feinen
Singen fafj matt, öajj er in öen ©riefen ta!, opte gtt miffen,
mal öaritt fiattö, ttttö öafj er nur an öen einen ©rief
öad)te. ®r fpiette nur mit öent Stnlörrtcf feiner Singen.
30t an fage ja nicht, öie! trarc niefit Httttfi!. Sal gute
ttten ift Hrtnft!"

OOOCD

Slrhiflofe
CDOO

Stitl ttttferent tieferfreifc gcfjt uni folgettöe Sicuprititg
gtt : Hritifto! möchte id) öie Sirt ueitttctt, mic pnte
über öa! Hittomefcn int ailgettteitten non jeöettt piIi)troffe=
nett ©rrfetnet! prgefaffett mirö. Sal ift eöen öie ange=
borette ©dprütdte öel SJicnjcIjeu, eine ©ftange pirttjergig
attlgitreipn, non öer tttatt öie ©cige itberfiep, ja nicp
einmal prüft, oö aitl ihr ein piifant nüütidj iträntleiit
oöer ein milöer ©tftftranclj meröe. Ser S.üenfd) ift int
Urteil unberedjettbar, meit er öantit gar oft Bereit ift, cp
rttpge Iteöerieguitg itttö objeftiue Prüfung gefprodjen.

3meifeitol pftett gemiffett ©pegie! öel Hiuoraefctt! um
uerfennöare SJiättgel an, gitrücfgnfüpen teils attfl Slm

fattglftaöinttt öer ©emegung, teill aber auf eine uidjt itt
alten Seiten .gtt üiitigenöc iprofitpfeprei opte ©iteffidff
auf öen eigentlichen ^npitt, öer öettt Htnoroefett itnbeftreit=
bar iitttemoptt. Sal pit öie aitgentciitc „Slbnctgitng" ge=

fdmffen, öie, id) ntödpe fagen fritiftofe Hritif. $d) geftefje

offen, öaf) id) aitfaitgltdj cbettfaff! gtt öen fcfjroffert ©er=

urieücrtt gäpte, öafj id) aöer öer ©ad)e gegenmärtig meit
fgmpatpfdjer gegeitüöerftep, ©ine ©emegttng, öie fid)

trot; mannigfacher Söiöerftänöe, trot) behördlicher ©im
,'jdjränfitttgpt nttö ©eröote eittel madjfettöen Qüttcreffcl
unter öent ©otf erfreut, ift nicht „grititölul". Itnö öa

möchte ich öefottöerl attf öa! eitte tlnnerftänötiche
hinmeifen: Sie ©rfaljruug lehrt, öa§ öie „nerfiotette g-ritdjt"
heffer fd)iitccft, öa^ ntatt öttref) ©eröote für ©eröotettel
reigt, Qtt öiefer ©rfenttttti! fönttfett fid) atfo öie Ä?itxo=

Unternehmer nicht! mettiger at! heftagett, miipen öie ©c-

fi|cr ttid)t, öa| int ©erhot eine nach attcit Seiten ab=

fd)ä§igc ©citrteitnttg öer gattgett ©emeguttg enthalten ift.
Sagegen pxöen alte öie ein Pcd)t, fidj gtt mcljren, öie mit
alt ihrem Hörnten mitten! fittö, Penteöttr gtt fchaffen, mo

SJtängct ttod) gtttagc treten, öie öer öettt Hittomefen gugu=

raeifenöen Stttfgaöe gumi'öcrtanfett, öie guter ©efchntact,
öie öie Sedjttif gu hcöen oerntögett. Santut tage e! ttad)=

geraöe itt öer ©ftiep öer ©ct)öröeit, öafj fie, ehe fie fief)

gtt rigorofett @iufd)reituug!=30{agregctn t)iIU'eil3en taffeit,
etroa! grtinöticher ©orpritfung hietten, mo ttnö tuen öer

©chut) am nteiften örüdt. SPatt Eattn ttid)t für eilte ©nt=

gleifttng eitte gange ©emegttug uerantmorttich machen,

nicht alte! itt öett gleidjen Sieget merfen.
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Um Ihre Fabrikate
S England einzuführen

wenden Sie sich am besten an

lie Ion Film Pnlii
167-169, Wardour Street, London W.

welche die grössten Erfolge erzielt. (10) |

Schreiben Sie sofort an diese Adresse!
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Neuheit. Neuheit.

rwc
ist die vollkommenste, nahtlose

fliuminium-

FROJEKTIONSW^ND
schafft plastische Bilder. Bedeutende Stromersparnis.

Preis pro qm. Fr. 10.

Zu beziehen durch:
Ernst Wernli, Rennweg 35, Zürich.
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